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er a Jahres zuMußkau in der Oberlauſitz geſchehenen Taufe
zweyer Judiſchen Proſeliten.

durch die heilige Taufe zu Mitgliedern der Chriſtlichen Kirche aufgenom
ene 2 Juden waren ſchon in der Mitte und gegen das Ende des vori—
res, hier angekommen. Einer, Nahmens Abraham, 22 Jahr alt,
ſich bereits zu Ende des Junii vor. J. bey dem Superintend. hrn. J.
el, und außerte ein ſehnliches Verlangen ein Chriſt zu werden. Er iſt
nbreßlau, in Weſtpreuſſen, geburtig, und der einzige Sohn ſehr reicher

Jn dem vaterlichen Hauſe hatte er eine gute Erziehung erhalten, und
en Schriften des A. T. wohl unterrichtet, hatte auch, bey fleißiger Le—
elben, ſchon vor mehrern Jahren, den heimlichen Endſchluß gefaſſet,
ſt zu werden. Um aber ſeine Aeltern nicht zu kranken, wartete er auf
eit weit von ihnen wegzukommen. Er begiebt ſich, nachdem er von

Vater zoo Rthi. erhalten, um damit einen Handel anzufangen, in die
iſt aber bey ſeinem Handel unglucklich; kommt endlich nach Frank

er Oder, und muß, aus Mangel gedrungen, bey einem andern Juden,
cht, Dienſte annehmen. Von dieſem laßt er ſich, hier in Mußkau, ſei—
chied geben; und wird, nachdem uber ſein geaußertes Verlangen ein

werden, an Hochgrafl. gn. Herrſchaft ein Vortrag war gemacht, und
Unterhalt von Hochderſelben etwas Gewiſſes ausgeſetzet worden, zum

t bey hieſigen Miniſterio Eccleſiaſtico aufgenommen. Der Mangel an
ß der deutſchen Sprache machte den Unterricht ſehr ſchwer, und mußte
rlernung der deutſchen Buchſtaben den Anfang machen. Jm Octo
f meldete ſich ein anderer, Lazarus Meier Nahmens, 23 Jahr alt,
dland geburtig, deſſen Vater vor 5 Jahren in der Niederlauſitz auf der
von Raubern war angefallen und getodtet worden. Die Mutter lebt
6 Kindern in großer Durftigkeit in Friedland.
man hier fur den Unterhalt und Unterricht des Abrahams bereits zu

atte, ſo konnte man dieſen 2ten nicht annehmen, ſondern empfahl ihn
roßern Stadten zu melden. Er kam, nach einigen Wochen, mit Thra
erum zuruck, und klagte daß er nirgends hatte aufgenommen werden

Die hieſige Burgerſchaft, welche dem erſtern ſchon Freytiſche gegeben,
em ebenfalls, ſo lange als er wurde unterrichtet werden, Freytiſche an,
er dieſen waren viele recht notoriſch Arme. Dieſes ſahe man als einen
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Wink CoOttes an, ſich auch uber dieſen zu erbarmen, und ihn, im Vertrauen
auf GOtt, zum Unterricht mit anzunehmen. Der Superintendent bath ſeine
Gemeine um eine milde Beyſteuer offentlich von der Kanzel; ſchickte dann die
beyden Proſeliten mit der Armenbuchſe herum; und es kam auf dem Sohloſſe
und in der Stadt ſo viel zuſammen, daß ſie von dieſer Collecte wochentlich, zu
ihren anderweitigen Bedurfniſſen, konnten betheilet und bekleidet werden; auch
bekamen ſie Beyde nun ihre Mittags- und Abendtiſche. Da beyde Herren Col—

legen den Superintend. bey ſeinem Unterrichte, welchen er dieſen beyden Jſrae
liten gab, unterſtutzten, und ihnen wochentlich einige Stunden zum Unterricht
widmeten: ſo konnten ſie dadurch und durch angewandten Fleiß ſo weit ge—
bracht werden, daß ſie den 29. Marz a. e. als am zten Oſterfeyertage, mit Ge
nehmhaltung Hochgrafl. gnäd. Herrſchaft und des geiſtlichen Gerichts, getauft
werden konnten. Dieſe feyerliche Handlung ward g Tage vorher von der Kan

jel abgekundiget, und folgende Taufzeugen offentlich erbethen.

A.) Bey der Taufe Abrahams.
1) Gr. Excellenz der Churfurſtl. Sachſ. Geh. Rath und Standesherr der freyen

Erb- und Standesherrſch. Mußkau, Hr. G. A. H. Hermann Reichsgraf von Callen—
vberg. Deſſen Stelle, weil er abweſend war, vertratt der Herr v. Oertzen. 2) Jhro
Hochgrafl. Gnaden Frau Clementine Kunigunde Charlotte Olympia Luiſe Reichsgra—
fin v. Pückler, geb. Grafin v. Callenberg, Herrin der Standesherrſch. Mußkau. 3)
Sr. Excellenz der K. K. Kammerherr und Oberſtlieut. Hr. Curt Heinr. Reichsgraf v.
Callenberg; deſſen Stelle der Wirthſchafts-Director Hr. Opitz vertrat. 4) Jhro
Excellenz die Fr. Reichs-Hofrathin und K. K. Kammerherrin Fr. Henr. Luiſe Edle Frau
und Grafin zur Lippe geb. Grafin v. Callenberg. 5) Tit. Hr. Joh. Gottlob v Reib
nitz, auf Zilmsdorf und Nimerle, Hochgrafl. Hofrichter alhier. 6) Jhro Exeellenz die
Fr. Geh. Rathin Fr. Urſula Margar. Conſtant. Luiſe Freyfr. Diede zum Zürſten
ſtein, geb. Grafin v. Callenberg. 7) Tit. Hr. Joh. Friedr. Richter, Churfl. Sachſ.
Aceis-Jnſpect. und Zoll:Einnehmer alhier. 8) Jhro Hochgrafl. Gnaden Marie Ama—
lie Henr. Natalla Reichsgrafin v. Golofkin; deren Stelle die jungſte Fraul. v. Reib
nitz vertrat. O Tit. Hr. Chriſt. Friedr. Schmiedchen, Churfüurſtl. Sachſ. Poſtmei
ſter alhier. 10) Tit. Fr Accis-Jnſp. Chriſtiane Florentine Petſchin geb. Schmied
chen. 11) Tit. Hr. Burgermeiſt. Joh. Gottfr. Heinr. Opitz. 12) Tit. Fr. Secre
tarin Rahel Doroth. Hornin geb. Groneck. 13) Tit. Hr. Apotheker Friedr. Gottlob
Lange. 14) Tit Fr. Papiermach. Dor. Magd. Fiſcherin geb. Hirtin. 15) Das
kobl. Schneider-Handwerk alhier, welches einen Bevollmachtigten aus ihrem Mittel
dazu erwahlte.

B.) Bey der Taufe Lazarugs.
1) Sr. Hochgrafl. Gnaden Hr. Aug. Heinrich Reichsgraf von Pückler, Freyhr.

v. Grodizk, Herr auf Brahnitz und Pert. Deſſen Gtelle der Hr. Accis-Jnſp. Volland
aus Lubben, vertrat. 2) Jhro Excellenz die Fr. Miniſtern Joh. Luiſe Freyfr. v. Za
gen geb. v. Oertzen; Deren GSttllle die altere Fraul. v. Reibnitz vertrat. 3) Sr. Hoch-
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grafl. Gnaden Hr. Ludwig Karl Hanß Erdmann Reichsgraf v. Pückler, Freyhr. v.
Grodizk, auf Brahnitz c. 4) Jhro Excellenz die Fr. Geh. Rathin Eleon. Auguſte Henr.
v. Maren auf Degeln, geb. v. Warnsdorf. 5) Tit. Hr. Joh. Juſtus Rhöde, Her
zogl. Sachſengothaiſch HofR. 6) Jhro Excellenz Fr. Geh. Rathm Wilhelmine Eleon.
Mariane Reichsgrafin v. Callenberg geb. v. Oertzen, auf Golmitz. 7) Tit. Hr.
Chriſtian Gottlieb Langner, Archidiak. alhier. 8) Tit. Demoiſ. Marie Paſtern, ge
weſene Gouvernante dey der Grafin v. Golofkm. 9 Tit. Hr. Secretar. Lud. Trau—
gott Heinr. Wolf. 10) Tit. Fr. Superintend. Joh. Friederike Chriſt. Vogelin geb.
Richter. 11) Tit. Hr. Jak. Gottfr. Flach, Hochgrafl. Callenberg. Secret. 12) Tit.
Fr. Wirthſchafts-Director. Wilhelmine Henr. Gpitzin geb. Piſtorius. 13) Tit. Hr.
Chp. Aug. Glöckner, Kauf-und Handelsm. alhier. 14) Tit. Fr. Oberforſterin Ju
liane Dor. Waglerin geb. Kuſterin. 15) Das Lobl. Schuhmacher-Handwerk, wel—
ches durch einen Bevollmachtigten aus ihrem Mittel erſchien.

Um 9 Uhr Vormitt. verſammelten ſieh am beniemten Tage dieſe erbethene Tauf—
zeugen in der Superintendur, und becleiteten die Tauflinge, welche Sr. Excellenz der
Hr. Geh. Rath und Standesherr Graf v. Callenberg hatte weiß kleiden laſſen, unter
kautung aller Glocken, in die Kirche. Die Taufzeugen des erſtern ſetzten ſich auf
Stuhle, rechter Hand des Altars, mit ihrem Taufling; die andern aber linker Hand.
Die Kirche war vollgeſtopft von Menſchen, und der Zulauf war ſo groß, daß ſdie
Kirchthuren mit Burgerwache beſetzt werden mußte. Nachdem der Hr. Hofprediger
Neumann eine auf dieſe Handlung eingerichtete Collecte vor dem Altare abgeſungen,
die gewohnl. Epiſtel und Evangelium verleſen, und das Hauptlied; O JEſu Chriſte,
wahres Licht ec. geſungen worden, ſo ward eine ſchone Kirchenmuſik aufgefuhret, von
welcher wir hier den Teyt beyfugen:

l. Aria. II. Aria.Kommet zum errungnen Lohne Auf Dir lag unſer aller Strafe,Den euch GOtt in ſeinem Sohne Du trugſt auch fur verlohrne Schafe

Dort auf Golgatha erwarb! Vom Hauſe Jſrael den Fluch.
Gnade ſollt ihr bey ihm finden, O JEſu! ſieh, wir kehren wieder;
Der am Kreuzr fur eure Gunden Senk dernen Segen auf uns nieder,
JEſus, der Meßias, ſtarb. Und ſchreib uns in das Lebens-Buch.

Recitat.
Dir, GOtt, Meßias, Dir zu weihn, Dir bis zum Tode treu zu ſeyn,

Sey uns von heute an die größte Pflicht!
Wir ſchworens JEſu Dir: Bewahr uns bis ans Ende.

MNach dem Glauben ward von dem Hrn. Archidiak. Langner eine erbauliche

Predigt uber das gewohnl. Feſttags-Evangelium gehalten, woraus er, nach dem
Eingange uber 1Joh. 1,4. 5. vorſtellete: Die Seligkeit ſolcher Jſraeliten, die
noch heutzutage den Meßias ſucken und finden; wobey er 1) ſolche Jſraeliten
beſchrieb, und 2) von ihrer großen Seligkeit, mit Nachdruck und Ruhrung
predigte. Nach der Predigt ward das Lied: Nun bitten wir H. G. ec. geſun
gen, und der Superintend. Hr, Vogel hielt uber Joh. 14, 6. vor dem Altare
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die Taufrede; nach welcher die beyden Proſeliten hervortraten, ihr chriſtl. Glaubensbe
kenntniß ablegten, und uber die chriſtl. Glaubenslehre examiniret wurden. Nach der
ruührenden Schlußrede ward der Vers: O JEſu voller Gnad ec. von der Gemeine
angeſtimmet, unter welchem der Hr. Superintend. mit den beyden Proſeliten wieder
zum Altare ging, und die nach Art der geiſtreichen Lehrer veranderten Tauf-Gebethe
vorlas; wobey die Taufzeugen von ihren Stuhlen aufſtanden. Bey dem Vater Unſer
fielen die Tauflinge auf ihre Knie; es ward uber ſie, mit Auflegung der Haude gebe—
thet und der Segen geſprochen. Abraham erhielt den Zunahmen Clemens, und La—
zarus den Zunahmen Ehrlich. Die Taufnahmen, welche der erſte erhielt, war: Ernſt
Seinrich Saulus, und des andern: Johann Auguſt Wilhelm. Nachdem der
Segen geſprochen und ihnen die chriſtlichen Nahmen waren ertheilet worden, ſtimmte
die Genieine den Vers an: Schreib meinen Nahmen aufs beſte 2c. unter welchen der
Guperintend. mit dem erſten Taufling zum Taufſtein ging, um welchen die Taufzeugen
einen Kreis ſchloſſen; inzwiſchen blieb der andere mit ſeinen Taufzeugen bey dem Altare
ttehen. Nachdem die heil. Taufe nach einer kurzen Aurede an die Taufzeugen und den
Taufling, gewohnlichermaßen vollzogen worben: ſo gab die Frau Grafin von Pückler
ihm das Weſterhemde um; der Taufer und die Tapfzeugen legten die Hande auf ſein
Haupt, und der in der Agende befindliche gewohnliche Segenswunſch: Der allmachtige
GOtt und Vater unſers HErrn JEſu Chriſti, der dich ec. ward uber ihn ausgeſpro—
chen. Nach dieſem Wunſch umarmte der Taufer den neuen Chriſten, und nahm ihm
ſein Weſterhemde wieder ab. Nun ward aus dem Liede: Sey getreu uc. der erſte und
zweyte Vers geſungen, unter welchen ſich die Taufzeugen wieder zu ihren Stuhlen be—
gaben; und nun trat der andre Taufling mit ſeinen Taufzeugen zum Taufſtein, mit wel—
chem es eben wie mit dem erſten gehalten ward. Nach dem Wunſch ward eudlich das
Lied: Gelobet ſey der HErr ec. angeſtimmet; die Collette und der Segen von dem Hrn.
Hofprediger geſprochen, und mit dem Vers: Erhalt uns in der Wahrheit 2c. der ganze
Gottesdienſt beſchloſſen.

Wie ruhrend dieſe heil. Handlung für alle Zuhorer war, und wie durchdrungen
vom Gefuhl die beyden Neubekehrten waren, davon waren ihre Thranen laute Zeugen.
Die benyden neuen Chriſten, an welchen der Preißwurdige Herr Graf von Callenberg
nach ſeiner erhabenen und menſchenfreundlichen Denkart ſo viel gethan, und außer an—
ſehnlichen Geſchenken, ſie ganz neu kleiden laſſen, wurden dann, nebſt der ganzen Tauf—
zeugen:Geſellſchaft auf ausdruckliche Anordnung des jetzt abweſenden Hrn. Grafen, zur
Grafl. Tafel gezogen; wobey die beyden Getauften die Ehre hatten, neben der Frau
Grafinn von Callenberg zu ſitzen. Beyde lernen nun hier Handwerke. Clemens
wird ein Schneider, und Ehrlich iſt bereits bey den Schuhmachern als Lehrling auf—
genommen worden.

GHOTZ ſegne reichlich alle diejenigen, welche durch ihre Wohlthatigkeit dieſes
große Werk haben fordern helfen, und erhalte die neuen Chriſten in der Wahrheit und
in dem Gnaden-Bunde.
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